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die HH

für Kavierspiel

Mitglieder des Verwaltungsrathes varen während des Geschäftsjahres:

die HE. Dr. Moussoꝝx,

rot Dr. VR, .ar, als Abgeéordneéte der Tonhallegeselschaft.

LAVAIER-WMEGMANMN,

„E. HaGENBoGE, M. v. Wxss, Präsident, Prof. Dr. ScunnDur, Vizepräsident,

als Abgéordnete der Allgem. Musilcgesellschaft.

„E. HEGAR, O. HiNDERMANN, Prof. R. ESCEBR,

„G6G. MEBER, BIEPRNEOLZ, SCBEILIBR *

„O. ArvrdEorER, Dr. ZuPPINGER, G. B. Bökxæo, *

„PBrof. J. C. Hos, J. BAuxR, J. O. MIa, als Abgéordnete der Musikkommission der Züreh. Schulsynode.

„U. v. WXss, II. Aktuar.

Die Direktion bildeten:

. F. HAacnNBDou, Präsident, H. v. Wrss, Aktuar, O. HNDERNMANN, Quästor, F. Huéaß, Direktor,

Prof. R. EScunR, G. WoennR, A. STBNER-SOBENBIZER.

Als Lehrer waren angestellt:

9

des Gemischten Chors.

der Harmonie.

des Mannerchor Zürich.

die HH. O. Erozuoßx, R. FRodnD, O. GLoGoNuR, J. HBGacR, G. SEINMBTZ,

GosrTav Ve, als Hülfslehrer die HH. A. GLöoxk, P. IOKLIN, als Hülfs-

lehrerinnen die Feln. M. HEiSTERBEAGEN, J. SCEWARZBNBACB.

Violinspiel FHerr O. RAuL.

Cellospiel „J. EGAR.

fFlötenspiel „M. RREISCBMAR,

Orgelspiel „Gusrav WVBR.

Sologesanꝗ O0. GLOGGXBRR.

Chorgesang die HH. O. ArrprNEonER, F. HGAR und J. BauR.

Zusammenspiel FHerr F. HEGAR.

Theorie GusTAv WBBR.

Aesthetilc und Geschiehte der Musit, Gosray W.

Harfe BL.Vv.

ltalienische Sprache Vrl. L. Souwurzun.

— —
—

 



3. Supplement des Cataloges
der

Biblothek der Musikschule in Zürich.

— 1884

—

Verzeichniss der Bucher.

a) Schenkungen an die Musikschule von hiesigen Privaten:

Heissmann, Lehrbuch der musikalischen Composition, III. Band: „Die Instru-
mentationslebre.“

Aιν_Jεν, Musikalisches Wochenblatt 1882.

— — Signale 1883.

b) Angeschafft von der Musikschule:

Beyer, Dr. O. Deutsche Poetik, 2 Bände.

Freitaq, Gust. Die Technik des Dramas.

Hiller, Dr. Ferd., Göthes musikalisches Leben.

Hippedu, Edm., Berlioz intime.

Jansen, Gust. Die Davidsbündler. Aus Robert Schumanns Sturm- und Drang-
periode.

Kureæ, Heinrich, Geschichte der deutschen Liteératur.

Liset, Eranz, Gesammelte Schriften:

Band. L., Friedrich Chopin.

„I., Essays und Reisebriefe eines Baccalaureus der Tonkunst.

„IV., Aus den Annalen des Fortschritts.

„VStroeifzugeo.

„VI., Die Zigeuner und ihre Musik in Ungarn.

Meinardus, Iudwig, Mozart.

Fonl, Rich. Gesammelteé Schriften über Musik und Musiker:

Band. L., Richard Wagner.

rane Iisc

Eeiter, Dr. Moritz, Die Orgel unserer Zeit. (Orste Lieferung).

Hiemer, Dr. Pr. W., Briefwechsel zwischen Göthe und Zelter 17956-1882. 8 Bände.

Scherr, Prof. Dr. Joh. Bildersaal der Weltlteratur. 2 Bändoe.



*

Schletterer, H. M., Studien zur Geschiechte der französischen Musite:
Band L. Geschichte der Hofkapelle der französischen Könige.

Mestphal, R., Die Musik des griechischen Alterthums.
— — Griechische Rhythmik und Harmonik.
— —Griechische Metrik.

Musikalien.

a) Schenkungen von Privaten:

Blum, Ed. v. Hyrth, Preludio e Fuga, per Organo.

— Salve Regina! Autifona a 4 voci ed Organo.

Raomanze tur Violino und Piano.

— — Mazurka, 7 * *

Rode, Orchesterstimmen zum Violin-Konzert in A-woll.
Rossini, &rie aus „Die Belagerung von Korinth“, Partitur und Orchesterstimmen.
— — Keéecit. und Arie aus „Die Italiener in Algier“, Klavier-Auszug und

Orchesterstimmen.

b) Angeschafft von der Musikschule:

Partituren:

Beemoven, Symphonien Nr. 12-9.

Havydn, Symphonien, 2 Bände, GBreitkopf und Härtel).

Moæart, Symphonien, 2 Bände, (Breitkopf und Härtel).

FPür Klavier:

LMoscheles, Op. 90, Concerto Fantastique in B-dur mit Orchesterbegleitung.

Für Orgel:

Spittau, Philipp, „Dietrich Buxtehude's Orgelcompositionen“. 2 Bandeo.



Die

Im achten Schuljabhre, Ostern 1888 bis dabin 1884, besuchten den Unterricht der

Musikschule an der Dilettanten-Abtheilung (Lehbrer und Lehramtskandidaten inbegriffen)

im Sommersemester 238 Schüler (88 Schüler und 150 8Schülerinnen) wit 2 ganzen Erei-

plätzen, im WMintersemester 252 (90 Schüler und 155 Schülerinnen) mit 6 ganzen Freiplätzen,

durchschnittlich also mit 4 ganzen Freiplätzen.

Am Lehrerinnen-Seminar vwurde der Unterricht ertheilt im Sommersemester

an 31, im Mintersemester an 26 Schülerinnen.

Die Schülerzahl betrug an derKünstlers chule im Sommersemester 20 (10 Herren

und 10 Damen), im Mintersemester 15 (9 Herren und 6 Damen), wobei sich die Fächer

wie folgt vertheilen:
Labl der dehüler. Zabl der dehülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

—ee 9 8 ig 6

⏑ 6 7 —————

) Violine 6 6 ——

q) Oello J— —

) Zusammenspiel 9 8 9 5

Sologesang — 5 4 10 5

9) Gborgesang Ge —— 9 5
) Teorisss 10 9 9 6

Geschichte der Anit —— 8 10 6

cſ —1 2 — —
7) Mehongſſe — —

m) IRalienisch — J 2 4

Freiplätze sind dieses Jabr an Künstlerschüler nicht ertheilt worden.

Von den Schülerinnen des Lebréerinnen-Seminars und von den Lehrerou

und Lehramtskandidaten wurden folgende Fächer besucht:

Lahl der dehüler. Lahll der dehülerinnnen.
1. Sem. 2. sem. 1. Sem. 2. Sem.

aygeeee—— —1 28 24
) onnnneee —— J 3 2
ologeannn —1 — —

49 Ghorgeeannnnn 1 33886

ROrgeeeeeeeeee —1 — —



—

An der Dilettantenschule wurde der Unterricht in folgenden Fächern ertheilt:
Labl der dehüler. Lahl der dehülerinnen. Lahl der in bechnung fallenden
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem. Ftunden bei allen Abtheilungen.

hi 109 116 4502

) Orgel und —— — — 156
c) Violine ——888880 4 4 819

———eſeeee, 686—6— 5 — — 881/2

e) Hlõöte J — — — 79

eommenpoeee — — 96

9) Sologesang — 28 28 9781/2
) Ohorgesang —————— — 82 87 139 144 455

Tbeorie, —
spiel u. s. . — — J 289

) Geschicehton —— 388 36
) Nahbenhhſßßßß——— — — 581/2

7Bb571/2

Es fanden sechs musikalische Abendunterhaltungen statt, an denen sich 106 8chüler

und Schũlerinnen betheiligten.

Wie schon seit mehreren Jahren wurde auch in diesem Schuljahre während des

Wintersemesters ein Gesang- und Theéoriekurs unter der Leitung des Herrn Musikdirektor

Attenhofer abgebalten.

Im Bestande des Lehrerpersonals kamen * Veranderungen vor.

Die Zahl unserer Schüler und Schülerinnen hat leider in den letzten Jahren, wenn

auch nicht erheblich, so doch abgenommen. Die befriedigenden Resultate, welche wir in

den verschiedenen Unterrichtsfächern erzielten, sowie die unserer Anstalt von éiner grossen

Zahl von Schülern und Schülerinnen bewiesene Anhbänglichkeit durch ihren Miedereintritt

nach kürzerer oder längerer Abwesenheit lassen uns nicht annehmen, dass die Verminderung

der Schülerzahl in einem immer noch da und dort bestehenden Misstrauen gegen die bei

uns eingefüũlbrte Unterrichtsmethode ihren einzigen Grund habe; wir glauben vielmebhr, dass

die Ursache wesentlich auch in örtlichen Verbältnissen lüege.

Der offentlichen Sehulen wegen müssen die Unterrichtsstunden an der Musikschule

für schulpfiehtige Kinder im Sommer auf die Zeit von 11 bis 12 Ubr Vormittags, lbis 2 und

4 bis 7 Ubr Nachmittags verlegt werden. Im Winter fällt dis Stunde von 11 bis 12 wes,

vogegen die Zeit von 4 bis 8 Uhr Morgens verwendet wird, insofern sich die Eltern damit

einverstanden erklären. Bei der grossen Entfernung der meisten Ausgemeinden von unserm

Schullokale Kann die Zeit von J. bis 8, 11 bis 12, 1bis 2 und 4 bis 5 Ubhr nur für solche

unserer Schüler und Schülerinnen in Anspruch genommen werden, welche in der Stadt

wohnen. Es bleibt also für die schulpfichtigen Einder der Ausgemeinden nur die Zeit von



5

5 bis 7 Ubr übrig. Dieser Umstand hat sowohl der technischen Direktion als auch den

einzelnen Lehrern bäufig die grössten Schwierigkeiten bei der Eintheilung der Schüler in

den Weg gelegt, Schwierigkeiten, welche öfters durch keinerlei Kombinationen zu beseitigen

waren, und es mag diess mit ein Grund sein, welcher den Besuch der Musikschule erschwert.

Die Tonbhallegesellschaft hatte die Gefälligkeit, uns die Pläne für den Umbau der

Tonhalle mitzutheilen, bei welchen Plänen Rücksicht darauf genommen wurde, die Musik-

schule in das anzubauende Gebäude aufzunehmen. Da uns die Pläne in ihren Grundgedanken

den Bedürfnissen unserer Anstalt zu entsprechen schienen, erklärten wir uns zu weitern

Verhandlungen bereit, sobald die Tonhallegesellschaft den Zeitpunkt hiefür als geeignet

erachte. Immerbin liessen wir nicht unerwähnt, dass bei der Stiftung der Musikschule das

Bestreben obwaltete, die Anstalt, um ibr sichern Bestand zu verleihen, unabbängig von den

Schicksalon jedweder andern Dnternebmung zu stellen. Aus diesem Grunde habe es sich

die Verwaltung zur Aufgabe gemacht, Mittel zu sammeln, aus welchen ein der Schule

dienendes Gebäude zu LEigenthum sollte erworben verden können; da aber zur Zeit das

Stiftungsvermögen hiefür noch nicht ausreiche, so könnten wir, ohne jenen vorgezeichneten

Wesg für immer verlassen zu wollen, auch einem Vorschlage zustimmen, welcher in anderer

Meise der Schule jetzt schon die Benutzung zweckmässiger Räumlichkeiten ermöglichen würde.

Das ursprüngliche Ziel stets im Auge behaltend, ersuchen wir daher die Behörden,

Vereine und Privaten, der Musikschule ihre thätige Beibülfe auch fernerhbin zuzuwenden.

Die Zinsen des Stiftungsgutes kKonnten vwir zum Kapital schlagen und es vurden aus

dem RKurrentvermögßgen dem Baufond Fr. 10,000 zugetheilt. Nach Abzug des Debertrages

aus letzter Rechnung erzeigt die Betriebsrechnung éeinen Vorschlag von Fr. 841. 60.

Züäriceh, den 29. September 1884.

NMamens der Direéction;:
Der Prasident: Der ARtuar:

Hagenbuch. IH. v. Vyss.

Der vorstehende achte Geschäftsbericht der Musikschule sammt der Rechnungsstellung

ist vom Verwaltungsrathe geprüft und unter Verdankung genebmigt worden.

Züriceh, den 17. Oktober 1884.

NMamens des Verwaltungsrathes:
Der Prsident: Der erste Aktusar:

M. V. Myss. Prof. Dr. Mirz.



 

 

 

 

 

Beilage 4.

Gewino- und Verſust-Rechnuns,

Soll Haben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Noritras letrterRepn 2824 31

Vortras auf BaufondsContoo. 10 —

Musikalien- und Instrumenten-Conto
Abschreibung 2009/0 auf Musikalien Fr. 115. 40

500 auf Instrumenten , 700. — 815 40

Mobiliar⸗Oonto
Aechreibung1000 150 —

Bibliothek⸗·Oonto
Dechebunz 164 55

Heizungs- und———Gonto 1,233 10

Lokalmiethe-Conto ... ... ———— — — 1720 —

Ser 3,045 70

Zinsen-OConto . —— 166 60

Musikalien-eneeno JJ
57

torriehtsGontt 7,156 75

DotationsConto e

—

—

PhanSomtonmn 3,665 91

οα 00α 66

SchIuss-Bilanz.

ZiGnec8dd
34214 20

SlipendienſondsConddee 25,334 75

Baufonds-Conto 7
93,784 25

Total des Stiftungsvermögens. 153,333 20

(Am 380. April 1888 botrug—Fr. 187248 45

also Vermehrung um 16680.7—

Dotations-Conto
— ——

Sendornn
30,335 —

J 8... 66666666

Subventionen-Conto ... * 5,680 —

Musikalien- und erumentendonto Centirbestanch —60

Mobiliar-Oonto * * 200

Bibliothek⸗·Oonto — 1460—

Zreher Kantonaſhannnnnnngg ææ 18,968 —

rerso Dehlſoreeeee 270

Oassa-Conto —— 431611

Gewinn und Verlustdonto iccySaldo) —— 3,665 91

—D
       



 

Beéeilage B.

Oeffentliche Prüfungen.

Sonntag den 2 Mare, Vorrtteags 1V—

urene Llasse IV und V, in dor hatholischen Lirche.
(Lehrer: Herr Attenbofer).

 

PROGRAMM.

Messe in dur von Lcherubini.

 

Montas den 17. Maäarc, Vormittags IVU;:

Orgelspiol in dor Grossmunsteérkirche.
(Dehrer: Herr Gustav Weéber).

PROGRAMM.

J 86000b raladſumineeremo

.8 Pach vorgpiel und Ghordeee Moo,

3. Mozart. idanteee err ,—

4. J. S. Bach. und in *— ee

5. Mendelssohn. Sonate in OmolLerr Aesenumann.

6. Lundel. Mogro d gudantiinnn ccccorrrrnger

7. Händel. iſſ

6
———



Beilogqe O.

Montas den 17. März, Abends As Uhr,

im grossen Tonhallesaat:

Ppültug ep „Opceschpittepete— ———

1. Mendelssohn.

—
8

0
—

0
9

14

12

.Moꝛzart.

Moscheles.

.Auber.

Uller.

Haydn.

.Rossini.

Rossi.

8Schumann.

10. Weber, (. M.v.

Dvoràk. —

Brahms.

Terschak.

PROGRAMM.

Ooncert für Klavier in D-moll, erster Satz

Arie aus der Oper „Titus“: „Ach nurein-

mal noeh m bebeneee

Ooncert fantastique für Llavier, letzter Sate

Romanze aus der Oper „Des Teufels Antheil“

Ooncert für Klavier in Fis-moll, erster Sat—

Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung?“

Arie aus der Oper „Die Italienerin in Algier“

rie aus der Oper „Mitraneee—

Romanze und Novellette für Klavier ... ..

Axriette aus der Oper „Oberon“ ... . —

Leder

Ooncert für die Flöte, zweiter und dritter Sat⸗

 

Fräul. iederiſce Schneider
aus Aarau.

Fräul. Louise Bion
aus Zürieh.

EFräul. Louise Blumer
aus Glarus.

PEräul. Ducie Millot
aus Zürieh.

FHerr Gotlried Staub
aus Bülach.

Fräul. Helene Livingston
aus New-Xork.

Fräul. Mathalde Vogel
aus Zürich.

Fräaul. Selino Zollinger
aus Richtersweil.

Fruul Gar νπιαν
aus Zürieh.

Fräul. Pmmao Vischer
aus Zürich.

PVxraul. Pmma Sisstrunſ
aus Zürioh.

FHerr Merner Aeschömonn
aus Burgdort.


